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Luzern, 6. April 2018 
 

VSPB unterstützt die Vorlage des Bundesrates 
 
VSPB – VSPB-Generalsekretär Max Hofmann hat am 5. April 2018 als Vertreter des Verbands 
Schweizerischer Polizei-Beamter VSPB an der Medienkonferenz der Plattform für ein zukunftsfähiges 
Waffengesetz teilgenommen. Bei der Plattform handelt es sich um eine Interessensgemeinschaft zum 
Waffengesetz. Die Berichterstattung in den Medien erweckt den Eindruck, dass der VSPB eine 
verschärfte Fassung der Vorlage des Bundesrates verlangt. Das stimmt nicht!  
 
Der VSPB fordert schon seit vielen Jahren ein nationales Waffenregister. Dies haben wir sowohl 
gegenüber den Medien, wie auch anlässlich verschiedener Vernehmlassungen betont. Neben dem 
Schutz der Bevölkerung geht es vor allem um den Schutz der Polizistinnen und Polizisten, die täglich 
für Sicherheit sorgen. Der VSPB empfindet die vorgeschlagene Vorlage des Bundesrates zu den EU 
Waffenrichtlinien als gute, kompromissfähige und umsetzbare Lösung. Mit der Umsetzung der 
bundesrätlichen Vorlage wird auch das Schengen-Dublin-Abkommen nicht gefährdet, was für die 
Polizeiarbeit und die Sicherheit sehr wichtig ist. 
 
Polizistinnen und Polizisten haben immer wieder Einsätze, bei denen Waffen im Spiel sein können. Aus 
diesem Grund fordert der VSPB schon seit Jahren eine lückenlose aber auch umsetzbare Erfassung 
aller Schusswaffen.  
 
 
Für weitere Informationen: 

 Max Hofmann, Generalsekretär VSPB, Tel. 076 381 44 64 


